
wenig Moos und Wasser oft jahrelang aushält. Meiner Meinung nach gehören
diese Froschhäuschen ebenso wie die berüchtigten Eoldfischgläser eher in eine Aus-
stellung mittelalterlicher Marterinstrumente, als in die Wohnung eines Naturfreundes.

DerIchutz der Amphibien und Reptilien ist in vielen Fällen ebenso not-
wendig, wie der unserer größeren Tiere. Es wäre daher hoch an der Zeit, dc,ß sich
der Naturschutz auch dieser Verfehmten und Vogelfreien annehmen würde.

Fritz Merwald.

Vogelfang und -Handel in I ta l ien . Der „Grnithologische Beobachter", in
Vern bringt im Dezember 1930 nachfolgenden Bericht von A. Wild über ein Reise-
erlebnis, das dieser am 9. Oktober 1930 in Verona hatte. „Auf einer Entdeckungs-
fahrt durch die Altstadt geriet ich auf den Markt, der mit vielem Gbst und Ge-
müse ein farbenfrohes Bild bot. Doch Vogelkäfige in den Hinteren Marktständen
lenkten meine Aufmerksamkeit auf fich. Es war der Vogelmarkt mit fünf Itänden.
Auf beiden Zeiten eines solchen Ztandes saßen je zwei Iteinkäuze, jeder auf einem
etwa 1.5m hohen, oben mit einer kleinen Platte versehenen Holzstande. M i t kurzen
Lederriemen waren sie an der Platte angebunden. Von einem Fuß hing ein langer
Faden herunter, an welchem jeder mehr oder weniger stark ziehen konnte. Dadurch
fiel natürlich der arme Kautz herunter und wenn er dann nach mühsamer Kletterei
wütend wieder oben saß, gab es ein großes Gelächter. Zur Belustigung war er ja
da. Am meisten dauerte mich ein Turmfalke, der ebenfalls dieser Guälerei ausge-
setzt war. Aber die Ztände selbst. Ein entsetzlicher Anblick! Da hingen sie, unsere
Zingvögel, in Bündel zu je etwa 60 5tück, oder in langen Reihen an Weidenruten.
Hauptsächlich Buchfinken, Grünfinken, Kohlmeisen, Rotschwänzchen, Distelfinken,
Bachstelzen. Auch einige Kreuzschnäbel und Ipatzen. Als besonderer Leckerbissen
müssen die Rotkehlchen gelten. I i e waren zu einem besonderen Bündel vereinigt und
kosteten per Ztück 6Z Cts.! Auf dem Tisch ausgebreitet lagen Amseln, Iingdrosseln,
Ztare. Fortwährend zupften Frauen mit unbeschreiblicher Gefühllosigkeit diese kleinen
Vogelleibchen. Aber auch lebende Zingvögel konnte man kaufen. Vielleicht hätte ich
bei genauem Hinsehen noch mehr entdecken können. Dieses traurige Erlebnis war
ein starker Dämpfer meiner Begeisterung für Italien.

Don unserem Vüchertisch.
P. Tra tz : Vom Auto aus, Beobachtungen und Betrachtungen (mit vielen

Zeichnungen von Fr, Murr) . Graz 1931 (Verlag „Das Berglandsbuch"). Der
Verfasser, selbst Automobilist, unternimmt es hier in sehr glücklicher Weise, alle
bei Autofahrten möglichen naturwissenschaftlichen, besonders biologische Beobach-
tungen in munterem Erzählerton, anregend für den Laien zusammenzustellen, ^eder
Autofahrer wird mit Vergnügen zu dem Buch greifen und sich daraus eine Un-
summe von naturkundlichem Wissen aneignen. Dabei wird er fast auf jeder Zeite
auf den 5chutz der Tierwelt, sei es aus Gründen des Naturschutzes oder Tier-
schutzes aufmerksam gemacht und ihm gezeigt, wie er Rücksichtslosigkeiten gegen
das Tier, die sich nur allzu oft als Gucllc von Gefahren für ihn selbst ergeben,
oermeioen kann. A l l das bespricht Tratz ohne Gefühlsduselei, einfach, sachlich wohl
begründet aus dem Gesichtspunkt des umsichtigen und anständigen Menschen her-
aus und vor allem für jedermann verständlich. Dem Buch ist weiteste Verbreitung
zu wünschen. Ich.
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